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April 2017 I SCHWEIZER SOLDAT Schweiz

Ski-WM: Die Bilanz

Vom 6.-19. Februar 2017 fanden in St. Moritz die Ski-WM statt.
Das VBS unterstützte den Grossanlass nach Kräften.

Gold für Zeitmilitär
Zwei Militärsportler errangen Medaillen:

Zeitmilitär Luca Aerni
(Kombinations-Weltmeister) und Sportsoldat
Michelle Gisin (Kombinations-Silber).

Die Armee und der Zivilschutz stellten
13 000 Diensttage zur Verfügung. Mit
einem Beitrag von 7,25 Millionen Franken

beteiligte sich das Bundesamt für Sport an
den Kosten des Anlasses. Das VBS zieht

zu den sportlichen Leistungen und zum
Unterstützungseinsatz der Armee und des

Zivilschutzes eine positive Bilanz.

Uberschattet wurde der Einsatz durch
den Vorfall des PC-7-Teams, bei dem ein
PC-7 ein Kamerazugseil touchierte.

38 Kilometer Netze

Die Armee stellte ihre Fähigkeiten
eindrücklich unter Beweis.

• Sie half beim Auf- und Abbau der In¬

frastruktur und unterstützte den
laufenden Betrieb. Neben dem Einsatz
für die zivilen Leistungsempfänger
sammelte die Truppe Erfahrungen.

• So wurden Genieleistungen beim Bau

der Tribüne, der Zielzone und beim
Aufstellen von über 38 km

Sicherungsnetzen und rund 11 000 Pfosten

erbracht.

• Zudem betrieb die Armee einen Sani¬

tätsposten und zwei Feldspitäler.
Gegen 400 Personen wurden von
militärischem Sanitätspersonal und den

zivilen Rettungskräften vor Ort
medizinisch betreut.

• Die Armee unterstützte die Kapo
Graubünden bei der Verkehrslenkung
mit einer Kp Verkehrssoldaten.

«Unglaublich fähig»
Der OK-Präsident Hugo Wetzel zeigte
sich von der Leistungsfähigkeit der

Truppe und der hohen Qualität ihrer

Dienstleistungen beeindruckt: «Ohne
die Armee hätten wir die Rennen nochmals

verschieben müssen, weil wir den

Schnee nicht aus den Pisten gebracht
hätten. Die Leistungsfähigkeit der
Armee ist unglaublich.»

Zur Unterstützung der Alpinen
Ski-Weltmeisterschaften 2017 hat das Bundesamt

für Bevölkerungsschutz BABS einen Einsatz

des Zivilschutzes im Umfang von rund
3000 Manntagen bewilligt.

In St. Moritz waren Zivilschützer aus

den Kantonen Graubünden, St. Gallen
und Zürich im Einsatz. Sie konnten die

ihnen übertragenen Aufgaben vollumfäng¬

lich erfüllen. Der Zivilschutz leistete damit

einen wesentlichen Beitrag zur erfolgreichen

Durchführung des Grossanlasses.

Gleichzeitig konnte die interkantonale

Zusammenarbeit innerhalb des

Zivilschutzes sowie die Zusammenarbeit mit
anderen Sicherheitspartnern, insbesondere

mit der Armee, umgesetzt werden.

vbs. (Text und Bilder)

Herrliches Wetter: Motivierte Helfer aus dem Zürcher Inf Bat 65, dem Skorpion-Bat.

Männer wie er erhielten Lob vom OK-Chef:

«Qualität der Dienstleistungen ist hoch.»

St. Mori
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